
 
 

K I N D E R N A R K O S E
Das Wichtigste, was Sie über die Kindernarkose wissen müssen 

www.mein-zahnarzt-neckarsulm.de



L I E B E  E L T E R N ,
W I R  H E I S S E N  S I E  B E I  „ M E I N  Z A H N A R Z T “
H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N . 

Kinder verdienen beim Zahnarzt eine ganz 
besondere, liebevolle und einfühlsame Be-
handlung. Das Team von Mein Zahnarzt Kids 
hat viel Erfahrung mit kleinen Patienten und 
ist spezialisiert darauf, Kinder vom Milch-
zahn- bis zum Teenageralter altersgerecht 
und individuell zu versorgen.

Sollte eine besonders umfangreiche Zahn-
sanierung doch einmal notwendig sein, 
bietet unsere kindgerechte Praxis auch die 

Möglichkeit einer sanften Behandlung in 
Narkose an – selbstverständlich werden  
Frau Nordmann und Team dabei von erfah-
renen Anästhesisten unterstützt. 

So vergeht der Zahnarztbesuch selbst für 
kleine Angsthasen wie im Schlaf und sie 
können die Praxis am Ende wieder mit einem 
schönen, gesunden Lächeln verlassen.

+	 Bei kleineren Kindern bietet eine Narkose 	
meist die einzige Möglichkeit, eine notwen-
dige Zahnbehandlung durchzuführen.

+	 Umfangreichere Behandlungen, die 
mehrere Termine erfordern würden, können 
somit zusammengefasst werden.

+	 Bei Kindern mit einer besonders großen  
Zahnarztangst kann eine Narkose den Weg 
zur Behandlung erleichtern.

+	 Eine Behandlung in Narkose schont  
Ihr Kind.

„ K I N D E R  S I N D  K E I N E  K L E I N E N  E R WA C H S E N E N “

WA N N  N A R K O S E  F Ü R  K I N D E R ?



Die Narkose ist für langwierige und umfangreiche Behandlungen geeignet. Eine Vollnarkose 
ruft einen tiefen Schlaf hervor. Von den Vorgängen in seiner Umwelt merkt der kleine 
Patient nichts mehr. Dieser Zustand kann von Anästhesisten für lange Zeit aufrechterhalten 
werden. Die Vollnarkose bei Kindern erfordert besonders angepasste Gerätschaften – und 
Anästhesisten, die damit vertraut sind. Die Vorbehandlung ist besonders wichtig: Sie als 
Eltern müssen ausgiebig zu möglichen vorhandenen Vorerkrankungen, Erkältungen oder 
kürzlich erfolgten Impfungen befragt werden. Ebenso muss die Aufwachphase bei Kindern 
besonders aufmerksam begleitet werden. Unsere versierten Anästhesisten sind auf die 
Behandlung von Kindern sehr gut eingestellt.

Wie schlafe ich denn ein?
Eine Narkose ist wie ein tiefer Schlaf –  

ähnlich wie bei Dornröschen. Du schläfst 
aber nicht durch einen Zauber tief und 

fest, sondern durch eine ganz besondere 
Medizin.

E R K L Ä R U N G 
N A R K O S E



Kann ich noch was trinken?
2 Stunden vor dem Eingriff 

kannst du noch etwas trinken. 

Kann ich vorher was essen?
6 Stunden vor dem Eingriff 

kannst du das letzte Mal essen.

D A S  N Ü C H T E R N H E I T S G E B O T

+	 Ihr Kind darf 6 Stunden vor dem Eingriff das letzte Mal essen.

+	 Ihr Kind darf 2 Stunden vor dem Eingriff das letzte Mal ein Glas stilles Wasser oder Tee 
trinken (aber auf keinen Fall Cola, Säfte, Milch oder ähnliche Getränke).

+	 Bei einem späten OP-Termin (ab ca. 11 Uhr) ist es für Ihr Kind besser, wenn es am Morgen 
getrunken und ggf. gegessen hat. 

Wir tun alles, um die Behandlung für Ihr Kind so angenehm wie möglich zu machen. 
Daher vermeiden bitte auch Sie jede Verunsicherung Ihres Kindes. Behalten Sie Ihre 
eigene „Unruhe“ für sich und lassen Sie sich von der Ruhe und Sicherheit anstecken, 
die unser gesamtes Team ausstrahlt.

A B L A U F
N A R K O S E



Muss ich vor der Narkose Angst haben?
Nein, das brauchst du nicht. Dein Narkosearzt/ 

deine Narkoseärztin passt während der 
Operation gut auf dich auf.

Im Vorfeld jeder Behandlung findet eine Besprechung mit unserem Anästhesisten statt. 
Neben der Einschätzung des allgemeinen Gesundheitszustandes des kleinen Patienten ist 
hier noch kurz Zeit um eventuelle Fragen, Unsicherheiten, Ängste und individuellen Besonder- 
heiten offen anzusprechen. 

V O R  D E R  B E H A N D L U N G WÄ H R E N D  D E R  B E H A N D L U N G

Das Kind begleiten
Wir bemühen uns, dass Sie Ihr Kind so lange 
wie möglich begleiten können. Auch Lieb-
lingsspielzeuge oder Kuscheltiere finden 
einen Platz im Zimmer. 

Narkose einleiten
In der Vorbereitung erhält Ihr Kind häufig 
bereits ein Medikament als Saft oder Zäpf-
chen. Dieses wirkt beruhigend und angstlö-
send. Erst etwas später wird die Narkose 
eingeleitet. Es gibt zwei Möglichkeiten, um 
die Narkose einzuleiten:

+	 Eine Methode ist, die Narkose über das 
Einatmen eines gasförmigen Narkose
mittels einzuleiten, welches über eine 
Gesichtsmaske verabreicht wird.

+	 Eine andere Methode ist das Einspritzen 
des Narkosemittels in die Vene. Um den 
Schmerz beim Einstich gering zu halten, 
kann die Haut örtlich leicht betäubt werden.

Überwachung
Nach dem Einschlafen bekommt der kleine 
Patient nichts mehr von dem eigentlichen 
Eingriff mit und hat keine Schmerzen. 
Während der gesamten Narkose wird er 
kontinuierlich gemeinsam von einem Anäs-
thesisten und einem Anästhesiepfleger 
überwacht. Der Anästhesist steuert die 
Narkose, passt sie den jeweiligen Opera
tionsphasen an und sorgt dafür, dass Ihr 
Kind sicher und schmerzfrei aus der Nar-
kose erwacht. Sobald Ihr Kind schläft, bitten 
wir Sie, den Behandlungsraum zu verlassen 
und für die Dauer der Behandlung im War-
tebereich Platz zu nehmen. Rechtzeitig 
vor Beendigung der Narkose rufen wir Sie 
dann wieder dazu, sodass Sie beim Erwachen 
Ihres Kindes an seiner Seite sind.

Kräfte sammeln
Während des Eingriffs bricht die Wartezeit 
an. Natürlich ist diese Zeit für die Eltern 
recht unruhig. Es ist jedoch wichtig, sich 
bestmöglich zu entspannen. Nicht nur die 
Kinder brauchen jetzt Kraft, sondern auch 
ihre Eltern.



Nach der Behandlung wird Ihr Kind zunächst 
in einen Aufwachraum verlegt und dort 
überwacht. Hier achten wir darauf, dass Sie 
schnellstmöglich wieder mit Ihrem Kind zu-
sammen sind, um sich gemeinsam zu erholen. 

Schmerzen 
Schmerzen nach einer Behandlung sind 
leider nicht völlig vermeidbar. Um sie gering 
zu halten, wird Ihr Kind vorbeugend 
Schmerzmittel bekommen. Bei Bedarf kön-
nen Sie ihm bis zu 3x täglich ein Zäpfchen  
(250 mg Paracetamol oder 125 mg Ibuprofen) 
geben. Diese Medikamente können Sie auch 
als Saft verabreichen. Bitte beachten Sie in 
jedem Fall die Hinweise auf der Packungs-
beilage.

Begleiterscheinungen
Nach einer OP mit Narkose kann es zu vorü-
bergehenden Schluckbeschwerden und 
Heiserkeit durch den Beatmungsschlauch 
oder zu einem kleinen Bluterguss an der Ein-
stichstelle für die Narkosespritze kommen. 
Auch Schwellungen oder leichte Nachblu-
tungen sind ganz normal. Eine ernsthafte 
Komplikation kann eintreten, wenn das 
Nüchternheitsgebot NICHT beachtet wird.

Mundhygiene
Am Tag der OP selbst darf das Zähneputzen 
ruhig einmal ausfallen. Am Folgetag darf Ihr 
Kind wieder seine Zähne putzen. Ist der be-

handelte Bereich noch sehr empfindlich, 
dürfen Sie diesen auch für ein paar Tage 
vorsichtig mit einem Wattestäbchen und 
Kinder-Mundspüllösung reinigen. Ganz 
wichtig nach einer OP: Bitte eine neue Zahn-
bürste benutzen.

Essen und Trinken
Hat die Narkosewirkung nachgelassen, darf 
Ihr Kind auch wieder essen und trinken. Für 
die ersten Tage sind weiche Nahrungsmittel 
wie z.B. Reis, Nudeln oder Suppe empfeh-
lenswert. 

Aktivitäten
Am Tag der OP sollte Ihr Kind nicht in Kinder-
garten, Kita oder Schule gehen, Sport sollte 
es etwa eine Woche nicht machen. Dafür 
schreiben wir Ihnen natürlich ein Attest.

Feste Platzhalter und Kronen
Ein weißlich-gelber Belag auf dem Zahn-
fleisch der behandelten Stelle ist normal und 
kein Grund zur Sorge. Wichtig nach Einset-
zen von Kronen oder festen Platzhalter: Bitte 
keine klebrigen Speisen oder Süßigkeiten 
essen! Das kann Krone oder Platzhalter lösen.

Wie wache ich wieder auf?
Nach der Operation erwachst du aus deinem 
tiefen Schlaf und kommst zur Überwachung 
in den Aufwachraum. Häufig sind deine Eltern 
dann auch schon da und warten auf dich.

N A C H  D E R  B E H A N D L U N G

1.	 Krankenversichertenkarte .......................................................................................................................

2. 	Narkoseeinwilligung mit ausgefülltem Fragebogen ............................................................

3. 	Vorsorgeuntersuchung beim Kinderarzt zur Bestätigung der Narkosefähigkeit
	 (ca. 1 Woche vor OP-Termin) .................................................................................................................. 

4. 	Voruntersuchungsbericht vom Kinder- oder Hausarzt .......................................................

5. 	Kautionsnachweis   .......................................................................................................................................

6. 	Denken Sie an warme, lockere Kleidung........................................................................................

7. 	 Packen Sie Ersatzkleidung, Handtuch und evtl. Höschenwindel ein ........................

8. 	Ggf. Kuscheltier oder Lieblingsspielzeug ......................................................................................

A M  O P - TA G  U N B E D I N G T  M I T B R I N G E N

C H E C K L I S T E  F Ü R  E L T E R N  V O N  K I N D E R N 
M I T  E I N E R  Z A H N B E H A N D L U N G

Beachten Sie bitte alle Hinweise im Aufklärungsbogen zum Verhalten vor dem 
Eingriff, insbesondere „Das Nüchternheitsgebot“.



E I N W I L L I G U N G 
E I N V E R S TÄ N D N I S E R K L Ä R U N G  F Ü R  E I N E  N A R K O S E

Patient

Name, Vorname 

Geburtsdatum 
  

Den Aufklärungsbogen sowie die Informationen habe ich: 

Erziehungsberechtigte	 Erziehungsberechtigter

Name 	 Name 

Vorname 	 Vorname 

Geb.-datum 	 Geb.-datum 

am  erhalten, gelesen und verstanden.

Die beschriebenen Verhaltensweisen habe ich beachtet. Die Fragen habe ich nach 
bestem Wissen beantwortet.

Im Aufklärungsgespräch konnte ich mich ausführlich über Vor- und Nachteile der 
bei meinem Kind geplanten Narkose und insbesondere über die ambulante Vor-
gehensweise informieren. Ich hatte Gelegenheit, über alle Risiken und Komplika-
tionen zu sprechen sowie ausreichend Zeit, meinen Entschluss zur ambulanten 
Anästhesie zu überdenken. 

	
Erziehungsberechtigte Mutter	 Erziehungsberechtigter Vater

Z U S AT Z V E R E I N B A R U N G  O P - A U S FA L L

Sehr geehrte Eltern,

die bei Ihrem Kind vorgesehene Be-
handlung in Narkose wird umfangreich 
geplant und setzt eine entsprechende 
Logistik an Material, Medikamenten und 
Personal voraus. Die für diese Behand-
lung vorgesehenen, unter Umständen 
umfangreichen Behandlungszeiten sind 
nur für Ihr Kind fest eingeplant und kön-
nen insbesondere wegen der einzuhal-
tenden  Nüchternzeiten nicht spontan 
von anderen Patienten  wahrgenom-
men werden. Sollten Sie daher zu dem 
vereinbarten Behandlungstermin un-
entschuldigt fernbleiben bzw. den Termin 
verspätet absagen, entstehen uns durch 
diesen Behandlungsausfall erhebliche 
Kosten. Daher behalten wir uns vor, re-
servierte und nicht rechtzeitig abgesagte 
Termine (mindestens 48 Stunden vor 
dem Behandlungstermin) in Rechnung 
zu stellen.

Während der Vorbereitung des Eingriffs 
haben wir Sie vollständig über den 
gesamten Ablauf informiert. Zusätzlich 
haben Sie alle Informationen schriftlich 

erhalten. Sollten Sie eigenmächtig von 
den besprochenen und beschriebenen 
Verhaltensweisen abweichen und Ihr 
Kind dadurch nicht mehr narkosefähig 
sein (z. B. Essen innerhalb von 5 Stunden 
vor dem Eingriff), behalten wir uns vor, 
Ihnen die Ausfallzeit in Rechnung zu 
stellen.

Die Kosten für jede nicht eingehaltene 
Behandlungsstunde belaufen sich auf 
100 Euro. Eine Behandlungseinheit 
beträgt 2 Stunden, d. h. 200 Euro sind vor 
der Narkosebehandlung entweder mit 
EC-Karte zu zahlen oder in bar als Kaution 
mitzubringen. Nach Durchführung der 
Behandlung wird die Kaution wieder 
ausgehändigt oder bei EC-Zahlung 
verrechnet. Die Kaution wird bei der 
Buchung eines Termins fällig.

Wir bitten um Verständnis für dieses 
Vorgehen.

Die vorstehende Vereinbarung habe ich 
zur Kenntnis genommen und bin damit 
einverstanden.

	
Neckarsulm, Datum	 Unterschrift(en) Sorgeberechtigte(r)



B E H A N D L U N G S E I N W I L L I G U N G

	 Röntgendiagnostik
	 Lokalanästhesie
	 Zahnreinigung
	 Fissurenversieglungen an:		

	 Oberflächen / intraligamentäre 
	 Anästhesie:

	 Füllungen:

	 Kinderkronen an:

	 Einsetzen von Platzhaltern für 
	 fehlende Zähne:

	 Entfernung von einem oder 
	 mehreren Zähnen :  

	 Versetzen eines Lippen-/Zungen-	
	 bändchen:

Behandlung in 
	 Maskennarkose 
	 Larynxnarkose 	
 	Vollnarkose

Name des Patienten 

Geburtsdatum 

Liebe Eltern, um Ihr Kind behandeln zu dürfen, benötigen wir von Ihnen eine Be-
handlungseinwilligung. Hiermit ermächtige/n ich/wir die/den behandelnde/n 
Zahnärztin / Zahnarzt unter Mitarbeit des Praxisteams, zahnärztliche und oralchir-
urgische Behandlungen einschließlich aller notwendigen und empfehlenswerten 
Maßnahmen durchzuführen.
Die Behandlung umfasst:

Die Behandlungsmöglichkeiten und Alternativen sind mir ausführlich erläutert worden.  
Alle aufkommenden Fragen wurden mir zufriedenstellend beantwortet.

	
Ort, Datum	 Zahnärztin / Zahnarzt

	
Erziehungsberechtigte Mutter	 Erziehungsberechtigter Vater

B E H A N D L U N G S K O S T E N

Welche Leistung kostet was?
Der folgenden Übersicht können Sie entnehmen, was Kassen- und Privatleistungen 
sind. Bei weiteren Fragen sprechen Sie unser Praxisteam jederzeit gerne an.

X  = Kassenleistung
X  = Privatleistung

Versiegelung
Bleibende Zähne
Erste große Molaren/Backenzähnen
Milchzähne

Füllungen/Füllungstherapie
hochwertige Kunststofffüllungen 
mit zusätzlicher Versiegelung

Kronen
aus Silber  
aus Keramik
ggf. zusätzliche Pulpotomie

Zahnentfernung
mit Ersatz durch einen Lückenhalter 
(herausnehmbar oder festsitzend)

Platzhalter
lose
fest



Was ist zu tun, wenn unser Kind vor der 
Narkose erkrankt?
Bitte informieren Sie uns frühzeitig, damit 
wir den Termin für andere Kinder freigeben 
und zusätzliche Kosten vermeiden können.
Bei kurzfristiger Erkrankung erscheinen Sie 
bitte trotzdem mit Ihrem Kind in der Praxis. 
Der Anästhesist kann Ihr Kind dann unter-
suchen, Ihnen Ratschläge zur Genesung ge-
ben und über die Narkosefähigkeit ent-
scheiden.

Was soll mein Kind für die Behandlung in 
Narkose anziehen?
Ziehen Sie Ihr Kind warm und bequem an. 
Bei kleinen Patienten empfiehlt sich das 
Tragen einer Windel und KEIN Body. Bitte 
bringen Sie Ersatzkleidung mit, falls sich Ihr 
Kind während der Behandlung einnässen 
sollte.

Erfahre ich, wenn Zähne gezogen werden 
müssen?
Leider zeigt sich oft erst während der Be-
handlung, dass ein Zahn nicht mehr zu er-
halten ist. Um Ihrem Kind eine erneute Be-
handlung zu ersparen, empfehlen wir, den 
Zahn während der Narkose zu entfernen. 
Bevor wir das tun, informieren wir Sie. Daher 
ist es sinnvoll, dass Sie während der Narkose 
die Praxis nur in Absprache verlassen und 
telefonisch jederzeit erreichbar sind.

Was tun wir bei Erbrechen?
Bei Übelkeit oder einmaligem Erbrechen 
sollten Sie darauf achten, dass Ihr Kind 
unbedingt weiter Nahrung und Flüssigkeit 
zu sich nimmt. Bei wiederholtem Erbrechen 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns oder dem 
ärztlichen Notdienst auf.
(Rufnummern siehe Heftende)

Was ist zu tun, wenn unser Kind zu Hause 
Fieber bekommt?
Fieber könnte ein Hinweis auf eine Allergie 
oder Entzündung sein. Bitte wenden  
Sie sich daher umgehend an die Praxis oder 
ggf. an den zahnärztlichen Notdienst 
(Rufnummern siehe Heftende).

H Ä U F I G E
F R A G E N



wir hoffen nun, dass wir Ihre Fragen zur anstehenden Zahnbehandlung 
beantworten konnten. 

Bitte zögern Sie nicht, uns anzusprechen, wenn Sie weitergehende Auskünfte 
wünschen. 

Hierzu stehen wir Ihnen natürlich jederzeit gerne persönlich, aber auch per 
E-Mail oder Telefon zur Verfügung. Sie finden alle wichtigen Rufnummern 
und Kontaktadressen aufgeführt in diesem Flyer.

L I E B E  E L T E R N !

ZAHNMEDIZIN FÜR KLEIN UND GROß 

Schloßgasse 11 · 74172 Neckarsulm · Telefon 07132 · 38 37 220
info@mein-zahnarzt-neckarsulm.de · www.mein-zahnarzt-neckarsulm.de

Zahnärztlicher Notdienst
www.zahnarzt-notdienst.de · Telefon 0711 787 77 12

Ärztlicher Notdienst
www.slk-kliniken.de/kinderklinik · Telefon 07131 49 37 010

Apotheken Notdienst
www.aponet.de

Mein ZahnarztMein Zahnarzt




